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rase öttlic kannten Komikers SC1NCS hintergründi-
1U die Ausführungen über gecn Spintisierens durchden Freund. wird
das persönliche Beten S 161), die Be- unter der Hand Studie über das
trachtung ( 164), die christozentrische Komische Beziehung ZU) Tragi-Heıiligenverehrung (S 167) ohl- schen, die freilich nicht Leeren entsteht,
tuend sondern 2ZuS der Deutung dieses C1-

Auf fromme Sensation ausgehende Leser genartıiıgen Menschen herauswächst der sSCcC1iN
werden das Büchlein bald AaUuUs er Hand Leben un Hilflosigkeit spielte Dıe
legen. Wer‘ ber tieferes Interesse für die Begegnung MT der Schrift un! ihren Bıl-
orgänge des geistlichen Lebens hat wird ern erheitert nıcht 1U  b S1C nach-
otft wieder sinnend un: vergleichend C111 denklich un weckt AaUS versteckten Wıiınkeln
Stück aut dieser hier gezeigten Straße üte und Erbarmen Denn be1 diesem Ko-
Gott wandern miker, dem das Zeugnis ausgestellt wird

Wehner SJ daß siıch n1ie Zweideutigkeiten hergab
wohnt das Lachen und die Iräne dicht be1i-
einander Solcher Humor ist old tür die
gequälte Menschheit HilligBiographisches

Paul Claudel der Mensch und Dichter. Von Kierkegaard un! der Verführer. Von Walter
Johannes Thomas (49 S TIrier 1947 Pau- ehm. (620 S ünchen 1949, ermann

Rınn.linus-Verlag
Die Schrift bietet guten, ersten Sören Kierkegaard. Die Tagebücher. 1834

Überblick bis 1855 Ausgewählt un übertragen VOüber Werk un Gestalt des
schwer zugänglichen Dichters Dem Aufri{(ß Theodor Häcker. (607 5 München 1949,

Aufl., Kösel 22,— .Verkündigung der totale Künstler
Magister Ecclesia 1STt ANC kurze 1LE Der Verfiführer ist, W16 ehm mit großer

Kenntnis des zeitgenössischen Schrifttumsbensskizze und OG1NE Liste der deutscher
1g C1Ne VO 18 und angehenden Jahr-Übersetzung vorliegenden Werke beigefügt.

Sie WT vervollständigen durch „Die hundert öfter behandelte Gestalt Im Tage-
buch des Verführers zeichnet ıh: Kıerke-Gespräche (Vita NOVA, Luzern) und das In-

selbändchen „Erkenntnis des Ostens“ (im gaard als geistigen un!' doppelt reflektierten
Veriführer otffenbart damıt nach RehmAuszug) dıe inzwischen erschienene

Gedichtauswahl (Lambert Schneider, He1- CISCNC 1}  C; VO:  - der aus verstan-
den werden kann 1STt omantiker widerdelberg) und die aus irühen Dıichtungen

DEr Schrei Aaus der TLiete‘® (Schöningh, Wiıllen; lebt der Möglichkeit der
Reflexion, i1St ber unfähig, sich diePaderborn) Zu 48 DEr Seidene Schuh‘“

wurde 1924 vollendet Wirklichkeit mit iıhrer Enge und Unvoll-Hıllıg kommenheit binden Er zi1eht das SO-
Albert Schweitzer. Von Henr1i Hauterre wohl-als uch dem Entweder-oder VOT

(96 S Nürnberg 1948 Verlag Dıiıe Egge. Diese Unmöglichkeit der Bindung un Ent-
scheidung, die Unfähigkeit ZUr OffenheitEıne knappe, gut esbare Einführung

Leben und Werk des vielseitig begabten RB1- und anzcnh Hingabe 1STt der eigentliche
Beweggrund der Auflösung SEC1NCT Verlo-SaSSCCS, der als evangelischer Theologe, als

Musiker und Tropenarzt hervorgetreten ist. bung, dıie NUuU.:  w rAb: "LThema wird das
Sie 1äßt Albert chweitzer selbst reich- 1Ne6 schritftstellerische Tätigkeit
lichen Zitaten Wort kommen. So sehr kreist W1C Tagebücher ina  3 VCTIT-

gißt der schönen Auswahl VO  > Häckerder Idealismus des Menschenifireundes VO:  w}
Lambarene Achtung abverlangt, "The- C112 Sachverzeichnis dies auUSWEC1ISCH Auf
ologie ist VO „Ireien Denken VEeT- iıhr beruht die Besonderheit SC1N11CS Werkes;
sEpoche zersetzt Das sollte dem bis nde SC1NES Lebens spricht N1IC
Büchlein deutlicher gesagt werden. unmittelbar, sondern immer durch Pseudo-

NYIMMC, oft zweıten un: drıtten GradesHıllıg 1ST der direkten Mitteilung unfähig Bıs —
Die Masken des Münchner Komikers ar] letzt auch quält sıch K mıit dem echt an-
Valentin. Von Wılh Hausenstein (53 Se1- tischen Problem VO:  =) Kunst un: Leben,
ten Text und 473 Biıldtafeln) ünchen 1948 Dichtung und Christentum "Irotz aller Be-
Karl Alber mühungen gelingt ıhm icht dich-

Das Büchlein bietet mehr als C111C tief C111 - terische Anlage entweder dem Christentum
fühlende, ehrfürchtige Analyse des be- opfern der 1NSs Christliche hineinzuneh-
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Besprechungen

LHGN: Er ist und bleibt eın verhinderter Lie- mehr noch bei Rılke, als müßte sie sich 1in
bender, ein verhinderter Dichter, ein VeELr- ihrer etzten Vollendung VO Geliebten be-
hinderter Christ. Darum ist der Verführer Ireien, iıhn VO  - sich abwehren, damıt ihr
für ihn bezeichnend un! se1in Werk die Strahl unendlich 1Ns Leere ginge, W1€e ine
Abwandlung dieser einen Gestalt aut dem Rechtfertigung für ihre Weigerung, ich ab-
äasthetischen, ethischen un relig1ösen (Je- solut bınden, und findet S1e 1n dieser Vor-
biet Der Vertführer geht ıE} nıcht gerade kehrung des Wesens der Liebe zugleich das
VOT. So 11 uch durch indıirekte Mit- Mittel, das Unerträgliche noch ein1germa-
teilung ZU)] Christentum verführen, we1il Ben erträglich machen ?
meınt, den Leser Zur Freiheit zwıngen Brunner

können. Aber, iragt Rehm, hat sich
damıt nıcht selbst betrogen und 1n seinen
eigenen etzen gefangen? Hat das hr1-
stenfum durch die Einseitigkeit seiner Dar- Psychologie
stellung, durch das Überspringen der Ge- Geheimnisse ‘ der menschlichen Seele. Von
schichte nıcht verraten ? Ist die Kategorie Benedikt ernegger (205 S Augsburg
des einzelnen nıcht ine ketzerische Kate- 1948, Manu-Verlag.

Miıt eLiwas ungewöhnlichen orten; diegorie ohl aut den Psychologen Er Beneke S

Es besteht ohl kein Zweifel, un der rückgehen, <ibt der Vertfasser einen Grund-
katholische Christ wird deutlich empfin- riß der Psychologie. Hs wird ine Verbin-

dung VO experimenteller, empirischer unden, da{ das Werk VO eLiwas ber- rationaler Psychologie angestrebt un ein
spanntes, tast Ungesundes sich hat Es Schema des seelischen Gefüges erarbeıtet,
fehlt ihm die Gelöstheit des Kındes (Gottes das der Erfahrung und der philosophıschen
K..-hat das Unmöglıche, weil dem Wesen des Überlegung in gleicher Weiıse gerecht WOCI-

Christentums widersprechende, untifernom.- den möchte. Die rische Art der Darlegung
MCN, dem einzelnen aufzulasten, W as 1Ur wird uch den Latien ansprechen.
die Gemeinschafit tragen berufen ist Be1 manchen Ausfiührungen wird 19a  - dem

Vertiasser ohl nıcht hne Vorbehalt 7zustim-Christentum ist wesentlich Menschwerdung IN  - können: twa 1n den Fragen der außer-ottes, das he1ßßt Eingehen des Göttlichen
in die menschliche Schwäche un Unvall- gewöhnlichen Wahrnehmung, des illens-

kommenheıit. Dıiıese Schwächen werden ber trainıngs, der Intuition 1Ur einiges
wenige LL Be1 der Erklärung der

leicht ZU Vorwand, sich den Aufgaben des Intuıiution wird ine vorwissenschaftlıiche,
Wirklichen entziehen. Allerdings hat bildliche Ausdrucksweise anstatt einer Er-
bis ZU): nde 9 über dieses se1n klärung gegeben. Eıne wissenschaftliche Er-

klärung würde aut Landworsky oder SelzUnvermögen, das sicher autf erblicher Be-
den a4sSsoz1atiıvenlastung un falscher Erziehung beruhte, zurückgreifen können:

wegzukommen, und das ertüllt uns mi1t Ach- Kurzschlufß als Möglichkeit aufweisen. Das
Willenstraining, das der Verfasser ZUTr Ste1-

tung nıcht NU:  F für se1in Werk, hinter dem
SCTUNGS der Willenskrafit empfiehlt, rag!eine ungewöhnliche psychologische un deutlich desintegrierte, schizothyme Züge

dichterische Begabung steht, sondern uch un ist als allgemeın nützliches Verhalten
ZU mindesten antechtbar. Be1 der außer-für ihn selber, WwW1e uch mıit Teilnahme tür

sein hartes Geschiıck. Für NSCI'C eit ist sinnlıchen Wahrnehmung ist ine W1iSsSeN-
ber bezeichnend, da{fß S1e ihr ‘Tiefistes durch schafttlıch einwandtfreie Tatbestandsdiagno-
rei Menschen ausgesprochen Tindet, die stik ohl einstweilen das einzige, w 4S g-

eistet werden kann. Von einer Erklärungnıcht geliebt sSe1iNn wollten, weil S1e sich VO siınd WI1r noch weit entfernt.
der Bindung der Liebe fürchteten, durch ü Thurn SEAKierkegaard, Nietzsche un Rilke (für Riıilke
vgl ermann Kunisch, Rainer Marıa Rilke, Das weibliche Seelenleben. Von Martha
Daseın und Dichtung, Berlin 1944, un se1in Moers. (252 S Dortmund 1948, Karl
Bekenntnis, Brietfe 1907—14, Leipzig 1933; Schwalvenberg. 85  ©

Das Werk erscheint in üunfiter unveränder-2862, se1 kein Liebender, alle Liebe sSe1
Anstrengung, surmenage, für inn); allen ter Auflage., Es Tand auf Grund seiner sach-
dre1ı steht auch die Existentialphilosophie lıch-zuverlässigen und weitgehenden Orien-

tierung el Anklang und verdiente ine 1LLCUEC1n Beziehung 11149  - denke dıe Einsam- Auflage.keit des eigentlichen 4SEe1NSs be1 Heidegger. Dıe Gliederung: allgemeine psycho-Pühlt s1e 1n diesen dre1i die eigene Unfähig- logische Fragen, spezielle Fragen ZUr Ent-
keit ZuUuUr vorbehaltlosen Hıngabe? Spürt S1E wicklung weiblichen Seelenlebens, die Ent-
1in der Darstellung der Liebe be1i un: wicklung aut den verschiedenen Altersstufen:
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